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Liebe Leserinnen und Leser!

In diesem Jahr hat man auf der Tonmeistertagung in 
Leipzig die Vorträge um die Spezial-Reihe Digital Cine-
ma erweitert, und in einigen ging es natürlich auch um 
das Thema S3D. Da passte es gut, dass einige Vorträge 
und Workshops 3D-Ton zum Inhalt hatten. 3D-Ton? War 
es nicht schon immer ein zentrales Bestreben der Ton-
meister, den Klangraum so authentisch wie nur möglich 
abzubilden? Hat sich nicht gerade deswegen die Sur-
round-Technik im Kino etabliert? 

Das stimmt, aber auch wieder nicht. Denn es sind 
gerade die Reflexionen und deren Verzögerung zum Di-
rektschall, die unserem Gehör überlebensnotwendige 
Informationen über die Position des Feindes gaben. Und 
nicht nur wir, sondern auch der konnte weiter oben sit-
zen und sich dort durch ein Geräusch verraten. Die Ste-
reophonie bildet zwar einen Raum durch die Mischung 
zweier Lautsprechersignale ab, die allerdings nicht auf 
einer Ebene, sondern auf einer Geraden stehen. Die 
Ebene, nicht der Raum, kommt durch die Rücklautspre-
cher bei 5.1 dazu. Erst wenn man zusätzliche Lautspre-
cher von oben strahlen lässt, spannen die Positionen der 
Lautsprecher ein dreidimensionales Gebilde auf. 

Und was bringt das für die Film- und Broadcast-
Produktion? Schließlich hat sich der Ton auch schon 
vorher dreidimensional ausgebreitet!

Mein Rat: wenn Sie eine Chance haben, gehen Sie 
in eine Vorführung von räumlichem Ton wie etwa Auro 3D, 

am besten, wenn dazu noch S3D-Material gezeigt wird. 
Mit einem 2D-Film funktioniert es aber ebenfalls. Wich-
tig ist die Kombination mit einem Film. Sie werden ver-
blüfft sein, wie stark unser Gehör auch heute noch auf 
die dritte Dimension ausgerichtet ist, wie sehr der Bild-
eindruck durch den 3D-Ton verstärkt wird. 

Auro 3D mit seinen Versionen ab 9.1 (5.1 plus vier 
oben) führt nicht nur zu einer besseren Ortung in der 
Ebene rund um den Zuschauer, auch optische Effekte 
werden logischer im Ton fortgeführt. Schließlich reagiert 
das Gehirn des Zuschauers auf aus der Tiefe des 
S3D-Raumes kommende Flugzeuge, die ins Publikum 
hinein rasen, einmal mit Schrecken, dann mit »kann 
nicht sein«. Selbst wenn besagte Flugzeuge die Lein-
wand nach oben oder schräg oben verlassen, fährt bis-
her der Lärm trotzdem in die Zuschauer hinein. Weitaus 
logischer und damit für das Gehirn akzeptabler ist, 
wenn der Ton tatsächlich über den Kopf hinweg zieht. 
Das wird allerdings umso mehr so eingeordnet, wenn es 
auch von der Seite kommenden Schall gibt. Die Folge: 
man glaubt das, was man sieht, durch 3D-Ton leichter 
und schneller. Und es kann leiser zugehen. Auch für das 
Bild gilt ja: Ein Raum hinter der Leinwand ist gut, ein 
wenig davor ist auch noch in Ordnung, aber in die Zu-
schauer hinein ist eine Sackgasse. 

Wer danach eine Vorführung von IOSONO besuchte, 
ein System mit sagenhaft guter Ortung (kann in der Ba-
varia Filmstadt bei »Lissi und der wilde Kaiser« nach-
vollzogen werden), der wusste sofort, was fehlte. Nicht 
umsonst sprach man bei Iosono davon, dass der Spatial 
Audio Processor eine zweite Lautsprecherebene unter-
stützen kann. 

Das kauft sich doch niemand? Genau das hat man 
bei der Einführung von 5.1 auch schon gesagt. Außer-
dem befindet sich diese zweite Lautsprecherebene 
meist oberhalb der »Baumgrenze« der höchsten freiste-
henden Schränke. Da gibt es für das (Heim)Kino noch 
einiges an Entwicklungsspielraum. Mit diesem optimis-
tischen Blick in eine Zukunft der Filmproduktion wün-
sche ich Ihnen ein paar ruhige Tage, auf dass Sie gute 
neue Ideen und Schwung für das kommende Jahr tan-
ken können.

Ihr Ruodlieb Neubauer
UCTION.DE


